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Den grundfäglichen ®£nnbpunff nie aus Dem Örenzen Der Elaijijchenun (Ss finD “ydeali-
Auge verjchmwinden. Cin {olcdhes Buch Das fierungen DPeS Reinmenfchlichen DDN oft rei-

un Keligion, un unD ifien- zenDer AYUrt, wie efiDa Die Bronzefigur Der IS
Bildung unD Handarbeit, SSröümmigfeit Donna mi inDd auf Geite %J)as überirdifch

unDd Node, Out unD Ds, nd LXand Sakrale, Das efiDa bei Den altchriftlichen
in ibren Zirkungen aur Den en{cdhen in D)aifen ummwebt, annn in Dden Sormen Der
rarbig-LebenDdiger Anihaulichkeit DOBL Qur- Elajjilchen un nicht eingefangen werDden.
trefen [äßt, ilt icher eine mwertvole abe rür (Ss eben Die Sragik jeDder Kunft Daß tie
Seelentenntfnis unDd GSeelenbildung. %)ie DDL= nach irgenD einer KRichtung bin einjeitig
nehme MAusitattung DPS Drucs, Die QOarakte- Die Flaifif e un bat iDr Schickjal unD ibre
riitiicqhen enEmäler DPS Aulturlebens in Den Örenzen in irdifdher Bolendung %)em prat-
vielfach zum eriten S  al er{cheinenDden Bildern ti|chen 3 wecn cOhriftlicher un Dienen
verftärkfen Den Jteiz Der ei aßBlıqen ar erie troßDdem beijer als 10 viele Crzeugnijje

Der legten Yabhrzehnte, Die ficH mWie Der Ari-bietungen. “%Jas NIereEDr. 3oepfls iit peiInN echtes,
eu  es VBolktsbuch. der im Sempel 19 viel auf ibre eligiojitä

uDwigKXo zugufe fun.

enun Mlar Doykla Srapbik Herausgegeben
DDN ADdolf  resier s ol SCSin KHildnisChriftliche ildDmwmertke ND Tagebuch-

bL  ätter Ion Simburg. mitf Gpeiten SZert unD Fafelbildern.
(220 S.) Iit Bildtarfeln unD zablreidhen MNtüncen 1998, Südoftverlag. Seb
»eidhnungen Des Künftlerg Im STert un- .5 JE
en 1928 SGejeljchaft rür cQOriftliche un GSpeit eini_cien Yabhren Ponntfe 90008  —_ Den egSeb. Dieles begabten YÖberichlejiers verrfolgen.
er Bildhauer DJe Yimburg mif jeiner HAutodidakt batte nicht leicht i DUurcHh-

Elajliicdhen abgeElärten, HildebrandD erin- zujeßen, obmobl InNnd:  e beute mitf echt aur
nernDen Sorm it weiten Xreijen jomobl Durch afademifche Abftempelung Pein allzıu großes
eine religiöfen Bildmwmertke IDIie Durch treil- Semwmicht mebr legt. MNlehrere re bindurch

IDAr Der un  er NitglieD Der Sefelfchafttichere Bildnisplaftiten beFannt. In Diejem
uche e  z ofrfenbart C eine eue überrajichenDde Yefut bDer jeine ausgefprocdhene Füniftleri{che
Seite jeines Fünjitlerijchen efens teine Life= Anlage, 12 Uen trocenen StiuDdien abbold
ari{cdhe Begabung. YiSas UuNns bier erzählt IDOATL, batte Dorf nicht DaAs richtige SelD Sr
aus Dem mweiten RXreis jeiner en Aurtftrag- verließ Den S)rDden mwieDder, 1005 gans Der
geber, it nicht NUuLr rein Yachlich außerorDdentlich un ® IDI  Dmen. CSeine itilen Beobachter
feitelnD in{ofern manche agli  er auf jomobhl iDIie Die Öffentliche RAritik batten bald
Den Charakter Diejer Derfönlichtkeiten unD aur ertanntf, Daß jer ein CSigengewächs au
Die itgefhidhte wirft, ijt UD alles 10 vernab DD lauten Niarkt eine einjame [yri-

iche Ylatur, Die ibre ieDer nicht in Berfenanfchaulich unDd pacenD ge{hildert, Daß Der
egjer nicht ebr Davon lostommt. Sin ei- Der FTönen, ionDern in XBildern ausitrömen
pie rür Die Srijche Der Daritelung finden ieß Calr IDurDe ibDm Die YandiHart ZUM Dl-
unfere QYejer Im Augufthert 19  D Der „©timmen me jeiner Sefühle Milancher Betrachter

%ie abgebildeten NIertke bilden jeiner ABilder MiICrD Durch Die Schlichtheit NDDer »Aeit”
NUur einen u  el DDIMIM Sefamtwertk Des iIm Cinfacdhheit jeiner Bilder überra{cht DDer Qgar
beiten Ytannesalter itehbenDdenersHNatte befremDdet jein unND Tragen, IDAS Denn Daran

DocCH im Mlter DDN 40 Sabhren bereits 10 BefonDderes jei Mienichen }  ur  44  ten
Die Bilonisbüften gefertigt. Unter Diefen nicht Müchtig Den XBlättern vorübergehen,

)onDdern müjßen A iDarfen verftehen, bis 10tfinden MDEr bier Väpite 1uUs und Dius X1.),
RXarDdinäle und Bifchöre (Steinhuber, Agliardi, Das leite Sliocfenläuten D  Dren,  !4 Das Der rür
rlie, orn Bulach) unD anDdere belPannte yril)che San  en Empfängliche DDN In-
“tamen Sabjel Chriftoph ebl I3ingeroth) rang bört. Sine Seele bat Da geöffnet

HND {pricht 5 11nNnsS. Dieler anD enthält NUuL%en Humor verFörpert Die Orolige Sigur DPS
Q$Ser teine%on Ugolino. Nelchpeinlidhen ICißdeutungen S eDEer- unD Kobhlezeidhnungen.

eje Sigur ausgejeßt IDACL, irD Der ejer 3806% Aquarele Fennt mif ibrem rarbigen IWohl-
Dem uche telb{t errabhren. Mle Diele J8SprFe Flang, Pann NUuL mwmünicdhen, Daß au ch jie in
FünDden pine reife Neifterfehart %Jie Bildwerte Buchform Der Öirentlichkeit zugänglich IDEL=

Den.religiöjen nDaltes teilen naturgemäß 1e
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ME  %S  O O  MEn  A  HAA  E  c  N  HZ  AEN  x  42  \f:t  W  d  W  E  e  z  rı  A  *  398  Befpredhungen  %  SR  :’-  s  Rloftev Scohüäftlarn im 3fatta[ Bon  ftaltung der Kompofition mit dem vielen Be-  :;;‘  f  . Dr. Xidard Soffmann.  (Deutfche  gleitwer£, wie im Ausdruc« der SGefichter Har  Kunftführer, herausgegeben von Adolf  hervor. Zumal ift es der Ausdruck des Er-  Seulner, Band 17.) 8° (64 S.) Mit  {ftaunens über die Wunder Oottes, der uns in  '[  5 Tertabbildungen und 40 Tafeln. Augs-  den verfchiedenften Bariationen begegnet. Nur  ät\  burg 1928, Filfer. M 2.—, geb. 4.50  +  ein Xindergemüt mar fodann imftande, die  Das Klojter Schäftlarn hatte eine bewegte  unf{Huldige Kindermwelt fo reizvoll zu zeichnen,  Gefchichte. Das urfprüngliche Benediktiner-  daß man immer wieder feine Freude daran hat  und gelegentlide Wiederholungen der gleichen  Elofter ging während der Magyarenkämpfe  ::  ein und mwmurde im 12. Jahrhundert den Prä-  Motive gerne verzeiht. Kaum jemals dürfte  monf{tratenfern übergeben, Ddie es bis zur Gä-  Sra Angelico eine Lieblidere Darftelung ge-  Enlarifation innehatten  Um die Mitte des  funden Haben als in der leicht Folorierten  vorigen Jahrhunderts wmurde es wieder den  Zeichnung Bachlechners. Faft elektrifch zün-  Benediktinern anverfrautf  dende Kräfte gehen vom Auge diefes nocdh als  SIm Mittelalter  hatte Schäftlarn eine große Bedeutung, wor-  KXnabe gezeichneten Fra Angelico auf das  über uns heute nur noch die Gefchichte Aus-  Miadonnenbild über, das er gerade mit einer  Eunft gibt, nicht aber die Kunft, von der fich  Hingabe an das Werk malt, die ales Denten  und Sinnen feffelt und die Wangen leicht rötet.  nur {pärlidhe Überrefte in unfere Zeit gerettet  Haben. Der Heutige Klofter- und Kirchenbau  Indes iftdie Künftlerfeele Bachlechners Leines-  mwurde im 18. Yahrhundert errichtet. Cs waren  wegs nur für das Liebliche, Eindlich Anmutige  Ddurchweg erfte Meifter, die fich in Ddie Fünft-  abgeftimmt; er Fann auch fehr Eräftig werden.  Terifhen Arbeiten teilten. Die Pläne für den  wie feine prächtigen Tiroler Boltstypen und  Klofterbau (1702/07) tammen von Viscardi  feine herben Kruzifire zeigen. Bon welch er-  die erften alzu großartigen Pläne für Ddie  greifender Tiefe ift dochH nur das geneigte  Kirche von Cuvilits, die fpäteren einfacheren  Haupt des Herrn im leßgten, nicht ganz fertig  und mwirklichH ausgeführten von S, G, Ounez-  gemwordenen Kruzifir (S.40)1 Sehr vermiffe  ich in dem Bande eine Abbildung der in der  rainer, wmahrfcheinlich unter Mitwirkung von  Sohann Michael FSifcher, die Deckenfresten  Kriegszeit für Hal zur Benagelung gefertigten  und Stukkaturen von H. B. Zimmermann, Al-  Sruppe Ziroler Schüßen. Diefes Werk zeigt  täre und Kanzel von I. B. Straub, das Hoch-  eine folde Xraft der Geftaltung in einfachften  Sormen, daß man feinem Schöpfer eine folcdhe  altarbild von Balthafar Albrecht. Wundervoll  ift die Wirkung diefes lidhten Kirdenraumes  Süle von Kindlichkeit gar nichHt zutrauen  Miit Recht weift Hoffmann darauf hin, daß  möchte, die wir fonft fo oft bei ihm finden  fich bei der hier offenfichtlidhen Scheu vor Über-  Die Abbildungen find mit Hübfchen volkstüm-  Llicen Berfen Bruder Wilrams begleitet. Db  Iadung bereits eine Wendung zum Klaffizis-  mus anfündige. Die Kirche, um 1756 fertig-  eg gerade nötig war, in den biograpbhifchen  geftellt, ift eines der hervorragendften Mufter  GSeiten das Gefhichthen vom „Bübl in Tul-  Ddes (Uddeutfchen Rokoko, und darum ift es ein  fes“ zu erzählen? Der Lefer ift doch, bevor er  Berdienft, iHre Baugefchichte und Ausftattung  den gewagten Scherz durcdhfchaut hat, kaum  weniger peinlich berührt als feinerzeit die  aucd) weiteren Xreifen von Kunftfreunden zu-  gänglich gemacht zu haben  Braut des Künftlers. Das Buch, vom Ber-  Iag febr gediegen aufgemacht, wird ein Spen-  Das Badledner-BucH. Bilder und  der ftiler Freuden für empfänglidHe Men-  Schnigereien vom Künftler der Weihnacht  {cOhen werden  Berfe von Bruder Willram, Lebensbild  Iofef KreitmaierS. J.  von Xlara Bacdhledner, Geleitwort  vom Reimmichl. 8° (88 S.) Mit vielen  farbigen und einfarbigen Bildern. Inns-  Miufikgefhicdhte  bruct 1928, Tyrolia. M 8.—  Die Mufik desRokokos und der Kaffik  Bachlehners Kunft ift in etwa mit der  Bon Prof. Dr. Ernft Bücen. (Sandbuch  Schieftls verwmandt  Die geiftige Grundhal-  Dder Milufikwiffen|chaft, Herausgegeben von  tung ift bei beiden die gleiche  ein tief poeti-  Univ.-Prof. Dr. Ernft Bücen in Köln unter  Iautere  {hes Empfinden der Wirklichteit  Mitwirkung von Prof. Dr. Beffeler, Privat-  Naivität, religibfe Weihe, ecdhte Bolkstümlich-  Ddozent Dr. S. Blume  Prof. Dr. Sifcher,  Feit  Gelb{it mo Bachlechner mwie in feinen  Privatdoz. Dr. Haas, Prof. Dr. Th. Kroyer,  frühberen Arbeiten, mehr als wünfchenswert  Prof. Dr. H. Mersmann, Prof. Dr. W  ift, gotifierf, treten Diefe Grundzüge in der Ge-  Sacs, Dr. W, Heilnig, Dr. NR. Lacdhmann
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'r K iofter CSoöäftlarn im Sfartal Yon {taltung Der KXompolition mit Dem bielen Beszn Dr XHidharD Ho  mann (Deutfche gleitwerE£, mie Im Ausdruck Der Sefichter Flar
Kunftführer hberausgegeben DDN LF bervor. 2 umal ijt Der AusDdruck Des (r
Seulner Band 17.) 80 (64 S.) NNiIt Itaunens über Die QI3unDder OSottes, Der uns in‚ 79 D' J Zertabbildungen unDd 40 Tafeln Augs- Den verichiedenften Variationen begegnet “NurT  G burg 1998 Silfer geb

}
ein KXindergemiüt IDAL oDann imitanDe, Die

%)as Kloiter Schäftlarn hatte eine beimweante unfhuldige Rindermwmelt 1D reizvoll 5 zeichnen,
Se{chichte %Jas ur)prüngliche BeneDdiktiner- Daß INn  — immer iDieDer jeine SreuDe Daran bat

1110 gelegentliche Wiederholungen Der gleichenTofter ging wmährenD Der JitagyarenkämpfeB > D I A ein un IDurDde im Yahrhundert Den VDPrü- Niotive verzeiht Raum jemals Dürfte
monitratenjern übergeben, Die bis ZUT Söä- Sra Angelico eine lLieblichere Daritelung (Qe=
Enlarifation innebatten Um Die C Ilitte DPS runDden baben als in Der leicht Folorierten
voprigen Hahrhunderts IDurcDe wieDder Den 2eichnung Hachlechners Saft eleFtrifch AUN=
BeneDdiktinern anDerfrautf DenDe KXrüfte geben DD  3 Auge Diefes noch alsm “Nittelalter
batte CSchäftlarn PINe? große HZedeutung, IDOL= RXnabe gezeichneten Sra Angelico auf Das
b M  ber 1119 hbeute 9000M noch Die MHus- Mtadonnenbild 44  ber, Das geraDde mi einer
un gib£t nicht aber DIie un DDN Der Hingabe Das Q$SerE alt Die Ules Dentken

unDd WSinnen reijelt un Die Wangen leicht Ofeft.HNUuL pärli Überreite in unjere 2eit gereffe
baben er beutige KXlofter- UnD Xirdhenbau nNDes i{t Die Künftlerfeele Zachlechners Feines-
IwDurDde im HahrhunDdert errichtetf (Ss IDEeOdS HUr rür Das 1eDLiIMe FinDlich Anmutige
urchmweg er Jiteilter Die in Die Fün{ft- abgeitimmt Fann auch ‚ebr Fräftig vDerden
er  en Mrbeiten fteilten %)Jie VPläne rür Den wDie jeine prüächtigen Siroler VBoltstypen unDd
Klofterbau itammen DDN Viscardi jeine Derben Kruzifire SEIgeN A0n wmelch PUL
Die eriten allzır großartigen Dläne Yür Die greifenDer ere i{t DOoCH HNMUL Das geneigte

DDN Suvilies, Die )päteren einfacheren Haupt DesS Herın Im leßten, nicht qganz rertig
ND mirklich ausgeführten DDN Sunez- geworDdenen Kruzifir 40) I ebr vermifje

in Dem Bande eine 2{bbildung Der in Derrainer mwmabhr{cheinlich unfer JICitwmirkung DDN
Sobhann NtichHael Sijcher Die Decenfresten KXriegszeit rür Hall zur Benagelung gefertigten
un Stiußbaturen DDN Zimmermann IB Oruppe Siroler CSohüßgen Diejes QiSerE zeigt
füre uUnD Kanzel DDN CStraub Das Hoch- eine Kraft Der Seitaltung in einfachiten

Sormen, Daß inan jeinem CSchöpfer INaltarbild DDN Balthafjar Albrecht I3unDdervoll
ijt Die 2irkung Dieles Lichten Xirdenraumes Süle DDN Kindlichkeit gar nicht zufrauen
z  it echt mweift Hoffmann Darauf bin Daß möchte Die IDILC on 10 DY£ bei ibm inden

bei Der bier ofrenfichtlicdhen cheu DDL Über= Die ANbbildungen nD mitf üb{chen voltEstüm-.
en Aerjen HruDder 263ilcams Degleitet S)Jbladung bereifs PIN®? 28endung AU I KXlaffizis-

IMUuSsS ankünDige %Jie 1r Uum 1756 rertig- geraDde nöfig  n IDAL, in Den biograpbifchen
geitell£ iIt eiInes Der DervborragenDdfiten Iltufter Geiten Das e{Ohichtchen DD  3 XBüubl in Sitl
Des {UÜDDeu  en “KRototko unD Darum ijt ein res 5 erzählen ? Jer ejer i{t DoCcH bevor
VBerdienft bDre Hauge  te uUunD AMusftattung Den erz Durchichaut bat Faum

mweniger peinlich berübhrt als Jeinerzeit Dieauch wDeiferen KXreijen DON KXunitfreunDden U
gänglich gemacht 5 baben HBraut DPS KXünftlers SJas Buch DDM PUL

lag ebr gediegen aufgemacht iCD ein Spen-%*)as Hacdhle  ner-Buch Bilder unDd Der itiller Sreuden rür emprfängliche Nien.
Coonigereien DD  =) Künitler Der eiOna iQhen iDerDen
erj}e DDN HBruder illr Sebensbild Hofef Kreitmaier S
DDN Rlara 3a  ledner, Seleitwort
om Reimmich 80 NMit vielen
rarbigen un einrarbigen Bildern HInns- JICufitgefhichtfe
bruc 1998 Zyrolia Die MNMufjiEDdesKRokokosund der Kafsik
Hachlecdhners un HE in efiDa mi Der Yion rof Dr rni{it Bücen (Handbuch

CSocbieftis DbermanDdt %)Jie geiltige runDdbhal- Der Mufiktwifenichaft Herausgegeben DDN
fung iIt bei beiden Die gleiche ein tier Defi- Uniov „VProf Dr (1 KHücen in R@öln unfer

aufereihes mpfinden Der 2irtlichteit HJtitwirkung DDN rof Dr Beijeler Drivat-
“Caipitat religiöfeel echte WBolktstümlich- Dozent Dr Xlume vcof Dr Silcher.
Feit GSelbit Bachlechner iDIie in )einen Privatdoz Dr Hans, cof Dr b KRroyer,
Trüberen Arbeiten, ebr als mwmünichenswert rof Dr Ytersmann vof Dr
iIt gofijierf freten l1eje Srundzüge in Der Se- achs, Dr Heilnig Dr Yachmann


